
Ende 2004 war ich in Absprache 
mit dem damaligen Landeshaupt-
mann Erwin Pröll betreffend eines 
B17-Tunnels sehr weit. Als 2005 
das Bürgermeisteramt  an Chris-
tian Wöhrleitner ging, wurde dieses 
Projekt seitens der Gemeinde 
leider schubladisiert. Seit 2015 
arbeite ich wieder intensiv an 
diesem Thema – sehr unterstützt 
durch unseren Verkehrsreferenten  
GfGR DI Norman Pigisch.

Die letzten Jahre haben wir genutzt, 
um detailliertere Verkehrs-, geolo-
gische und hydrogeologische 
Untersuchungen, Schadstoff- und 
Lärmuntersuchungen usw. durch-
zuführen. Ich freue mich, dass die 
Sinnhaftigkeit, aber auch Notwen-
digkeit des B17-Tunnels von allen 
relevanten Stellen gleichsam 
positiv beurteilt wird – und dass es 
de facto nichts gibt, das dagegen 
spricht. Auch im Landtagswahl-
kampf haben diverse Kandidaten 
diese Verkehrsmaßnahme als 
absolut notwendig, nicht nur für 
Wiener Neudorf, sondern auch für 
die gesamte Region, erachtet.

Mit dem Tunnel können wir 60 % 
des B17-Verkehrs im Bereich der 
Ortsmitte unter die Erde bringen 
und die derzeit bestehende 
Zweiteilung im Zentrum würde 
verschwinden. Auch die Weiterfüh-
rung des 7,5 Minuten-Taktes der 
Badner-Bahn Richtung Baden wäre 
möglich. Derzeit ist das undenkbar, 
weil es durch die Straßenquerung 
der Badner Bahn auf Höhe des Alten 
Rathauses bei derzeit über 20.000 
Fahrzeugen zu einer permanenten 
Stausituation kommen würde, 
sollte dort durchschnittlich alle 
3 Minuten eine Bahn (entweder 
von Norden oder Süden) die B17 
kreuzen.

Über den aktuellen Stand der Dinge 
lesen Sie ausführlich auf Seite 2.

Ihr

Herbert Janschka

Liebe Wiener neudorferinnen 
und wiener neudorfer!

   www.oevp-wienerneudorf.at

Versprochen
Gehalten

Wir haben uns im letzten Jahr, 2017, enorm viel vorgenommen. Nahezu 
alles davon wurde begonnen. Einige Projekte haben wir fertiggestellt , 

andere befinden sich in der Umsetzungsphase. Bei einigen Themen 
(Untertunnelung B17, Tempo 80 auf der A2, Lärmschutzwände, ...) 

sind wir auch auf Partner (Land, Bund, Asfinag) angewiesen.

Ausgabe März 2018

Untertunnelung B17

Fertigstellung der
Machbarkeitsstudie

Jugend in Bewegung

Errichtung
Jugendplatz

Ortsentwicklungsplan

So gut wie erledigt. 
Erste Umsetzungen 

erfolgen demnächst.

... Fortsetzung siehe Seite 3

E
rs

ch
ei

n
u

n
gs

or
t 

W
ie

n
er

 N
eu

do
rf

, V
er

la
gs

p
os

ta
m

t 
- 

23
51

 W
ie

n
er

 N
eu

do
rf

2004 wurde in der Ära „Janschka 1“ die 
Hauptstraße im Bereich Wirtschaftshof 
bis Schloßmühlgasse neu gestaltet. 
Im Frühjahr 2017 haben wir mit dem 
nächsten Abschnitt „Schloßmühlgasse 
bis Linkegasse“ begonnen und bis 
Dezember 2017 weitestgehend fertig-
gestellt.

Wir haben den Gehweg auf der Nord-
seite zu einem attraktiven Geh- und 
Radweg erweitert und auf der Südseite 
einen zusätzlichen Gehweg geschaffen. 
Der ursprüngliche Gedanke war, so 
viele bestehende Bäume wie möglich zu 
erhalten. Wir mussten aber feststellen, 
dass fast alle Bäume ihr Lebensalter 

erreicht haben und stark bruchge-
fährdet waren. So mussten wir die 
Bäume ersetzen, konnten aber zusätz-
lich noch weitere pflanzen. Durch den 
Umbau haben wir auch mehr Parkplätze 
als bisher geschaffen. Auch mussten 
wir die bestehenden Schrägparkplätze 
durch Längsparkplätze ersetzen, weil 
auf Straßen mit mehr als 5.000 Fahr-
zeugen keine Schrägparkplätze mehr 
erlaubt sind. Selbstverständlich haben 
wir auch im Zuge der Neugestaltung 
für eine neue, optisch ansprechende 
und energiesparende LED-Beleuchtung 
gesorgt.

Im Frühling folgen dann die Schlussar-

DI Norman Pigisch 
Gf. Gemeinderat 

Hauptstraße: 
Neugestaltung 
geht weiter!

beiten. Darunter fallen z.B. die Grün-
gestaltung der noch freien Flächen und 
die Straßenmarkierung. Der Geh- und 
Radweg auf der Nordseite wird ebenfalls 
noch optisch geteilt. Bei der Bushalte-
stelle Schloßmühlgasse wird eine elek-
tronische Anzeige kommen, auf der 
ersichtlich ist, in wievielen Minuten der 
nächste Bus erwartet wird.

Derzeit arbeiten wir intensiv an der 
Planung des nächsten Abschnittes 
„Linkegasse bis Europaplatz“, der vor 
allem während der Sommermonate 
verwirklicht werden soll. Gleichzeitig 
soll auch der Vorplatz vor dem Rathaus 
attraktiviert werden.



Etliche andere Gemeinden haben ihre 
Öffnungszeiten für die Wirtschafts-
höfe reduziert, die Abgabemöglich-
keiten limitiert und teilweise auch 
Gebühren beschlossen. Wir haben 
hingegen die Öffnungszeiten erweitert 
und es gibt keine Gebühren noch Limi-
tierungen. Das führt dazu, dass viele 
„Nicht-Wiener-Neudorfer“ ihren Müll 
und ihren Grünschnitt verstärkt in 
unserem Wirtschaftshof deponieren 

und die Gemeinde in weiterer Folge 
zusätzliche Entsorgungskosten tragen 
muss. Deshalb arbeiten wir mit Hoch-
druck daran, ein Schrankensystem 
einzuführen. So wird die Einfahrt in 
unseren Wirtschaftshof nur mehr mit 
der „Wiener-Neudorf-Card“ (dafür 
ist ein Haupt- oder Nebenwohnsitz in 
Wiener Neudorf notwendig) möglich 
sein; selbstverständlich wie bisher 
kostenlos.
Intern wurden am Wirtschaftshof 
schon Umbaumaßnahmen durchge-
führt. Die Umstellung wird behutsam 
erfolgen. Vorerst werden die Besucher 
des Wirtschaftshofes auf die bevorste-
hende Neuerung aufmerksam gemacht 
und ausreichend informiert, einer-
seits durch persönliche Gespräche und 
andererseits durch Informationsmate-
rial. Spätestens bis zum Sommer soll 
auf das neue System umgestellt sein. 

Wirtschaftshof: Zufahrt bald 
nur mehr mit „Neudorf-Card“

A2
Bgm. Herbert Janschka hat in den letzten Wochen wieder Gespräche mit dem 
Verkehrsministerium und der Asfinag betreffend Tempo 80 und verbesserter Lärm-
schutzmaßnahmen geführt. Die Medien haben ausführlich - vor allem über das 
positive Gespräch im Verkehrsministerium - berichtet.

Mit über 180.000 Fahrzeugen ist die A2 im Bereich Wiener Neudorf der letzte Auto-
bahnabschnitt Österreichs, auf dem mit einer derart hohen Frequenz noch 130 km/h 
gefahren werden darf – und wo derart viele Anrainer von den Lärm- und Schad-
stoffauswirkungen betroffen sind und über allen Grenzwerten leben.

Da vor der Nationalratswahl im Oktober 2017 sowohl der jetzige Kanzler Sebastian 
Kurz, als auch der jetzige Vizekanzler H.C. Strache ihre Unterstützung zugesichert 
haben, ist nunmehr das Verkehrsministerium in der Pflicht. Wir hoffen bis zum 
Sommer auf eine gütliche Einigung.

Auch die Asfinag hat mittlerweile ein Angebot für einen verbesserten Lärmschutz 
unterbreitet, das allerdings noch nicht ausreichend gut erscheint. Diesbezüglich 

tenplan samt Verkehrsumleitungen 
erstellen kann, sowie eine ganz exakte 
Kostenbeurteilung. Das Büro muss 
sich auch mit Gleis- und Brückenbau-
arbeiten auskennen, auch weil die 
Badner Bahn eine andere Trassenfüh-
rung im Zuge des Umbaues überlegt. 
Aus heutiger Sicht gibt es nur wenige 
Planungsbüros, die alle diese Anforde-
rungen erfüllen können.

Bis Ende März wollen wir 
gemeinsam mit der Landesregie-
rung ein Büro ausgesucht haben, 
das danach durch Beschlüsse sowohl 
im Wiener Neudorfer Gemeinderat 
als auch von der NÖ Landesregierung 
beauftragt wird.

Gemeinsam mit 
führenden Spitzen- 
beamten des Landes 
wurde nunmehr 
vereinbart, dass 
in den nächsten 
Wochen ein kompe-
tentes Ingenieur-
büro ausgesucht 
wird, das noch 

einmal alle vorlie-
genden Untersuchungen bewertet, 
evaluiert, ergänzt und zusammen-
führt. Es muss dies ein Büro sein, das 
im Tunnelbau Kompetenzen aufweist, 
genauso in der Wasserhaltung, weil der 
Tunnel unter dem Mödlingbach durch-
geführt wird und einen genauen Bauzei-

B17-Tunnel: Die Chancen stehen immer besser!

2017 haben wir im Wichtelhaus 
(Kinderkrippe) in der  Mühlgasse den 
ersten Stock adaptiert und eine dritte 
Gruppe eingerichtet. Heuer werden wir 
das in die Jahre gekommene Erdge-
schoß (2 Gruppen samt Küche und 
Nebenräumen) komplett sanieren. 

Zusätzlich wird der Eingangsbereich 
neu und barrierefrei gestaltet werden.
Im nächsten Jahr wird die Renovierung 

des Hauses mit einem neuen Dach und 
einer neuen Fassade abgeschlossen.

Wir haben diese Kindereinrichtung 
Anfang 2016 von der Volkshilfe mit 
der Obhut für ca. 20 Kleinkindern 
übernommen. 45 Kinder können dort 
maximal betreut werden. Wir freuen 
uns, dass wir mittlerweile komplett 
ausgelastet sind und das Wichtelhaus 
gut angenommen wird.

Wichtelhaus: Jetzt kommt 
das Erdgeschoß dran

Gute Gespräche mit
Ministerium und Asfinag

wird in den nächsten Wochen und Monaten noch weiter verhandelt. Alles in allem 
bewegen sich die Dinge allerdings in Richtung Lösung des Problems.

Wir gehen davon aus, dass wir eine 
abschließende Expertise, die alle noch 
offenen Fragen ausführlich behandelt, 
bis Jahresende 2018 haben werden. 
Danach werden wir in die heiklen 
Verhandlungen über die Kosten- 
aufteilung gehen.

Wir werden immer wieder auf dieses 
Projekt angesprochen. „Erlebe ich das 
noch?“ „Kommt das wirklich?“ Wir 
bitten Sie noch um ein wenig Geduld. 
Wir arbeiten permanent daran. Es ist 
das größte Projekt, das jemals in Wiener 
Neudorf angedacht wurde, dement-
sprechend umfassend und umfang-
reich sind die Vorbereitungsarbeiten, 
auch weil dieses Projekt wieder aus der 

Vergessenheit gehoben werden musste. 
Es hat einige Zeit gedauert, um es wieder 
auf den Tisch zu bringen, nachdem das 
Projekt von Ex-Bgm. Wöhrleitner nicht 
weiter verfolgt wurde. Es sind daneben 
auch viele Diskussionen und Gespräche 
– sowohl auf Beamtenebene als auch 
zwischen den politischen Entschei-
dungsträgern – notwendig. 

Mittlerweile sehen wir die Chance, dass 
der B17-Tunnel kommt wieder größer, 
als dass sie nicht kommt.

Britta Dullinger 
Gf. Gemeinderätin



„B17-Wegerl“ wird zum 
attraktiven Geh- und Radweg
Kennen Sie den schmalen Weg von der Apotheke, die 
B17 entlang, Richtung Norden, zum Reisenbauer-Ring? 
Wir haben es geschafft,  diese viel zu enge Wegstrecke zu 
einem 3 bis 3,5 Meter breiten Geh- und Radweg umzuge-
stalten. Gemeinsam mit dem Land NÖ konnten sich Bgm. 
Herbert Janschka und Verkehrsreferent GfGR DI Norman 
Pigisch auf einen entsprechenden Plan einigen, der die 
Leistungsfähigkeit der Straße nicht beeinträchtigt und den 
Wünschen der Fußgänger und Radfahrer Rechnung trägt.

Finanzen: Die Gemeinde 
steht sehr gut da!
Bgm. Herbert Janschka, der gleich-
zeitig Finanzreferent ist, hat dem 
Gemeinderat einen ausgezeichneten 
Rechnungsab-
schluss für 2017 
präsentiert. 

Die folgenden 
drei Charts der 
E n t w i c k l u n g 
der letzten 15 
Jahre zeigen 
eindeutig die 
unterschied-
liche politische 
A u s r i c h t u n g 
der jeweiligen 
G e m e i n d e -
r e g i e r u n g e n . 

Es ist möglich, 
vieles umzu-
setzen und 
g l e i c h z e i t i g 
einen hohen 

Überschuss zu erwirtschaften, die 
Schulden zu senken und die Rücklagen 
nicht auszugeben.

Umbau Wirtschaftshof

Ab Sommer Zutritt nur mehr 
mit Neudorf-Card

A2: Tempo 80 und 
Lärmschutzwand

Verhandlungen Tempo 80 und 
Lärmschutzwand mit ASFINAG

sind imLaufen.

Kanal- und Wasserleitung

10 Jahresplan
fortgesetzt

Drehleiter Feuerwehr

Beauftragung und
Ratenzahlung

Neubau Turnsaal KIGA

Fertigstellung
Mitte 2018

Gesund essen

Verbesserung der
Gesunden Küche

Spielplatzoffensive

Anningerpark,
Gaswerkgasse

Grünpflege

Ausbau des
Grünpflegekonzeptes

Wichtelhaus

Errichtung einer
3. Gruppe im OG

Sanierung Gemeindeamt

Beginn der Sanierung
(Planungsarbeiten)

Sanierung Freizeitzentrum

Sanierung Wärme-
und Kältetechnik

Weitere Maßnahmen

Gemeindeteich, Gemein-
deküche, Schule, Friedhof, 

Barrierefreiheit,…

Geh- / Radwege

Bahnstraße,
Hauptstraße, Ecoplus- 

Gewerbestraße...

Straßenneugestaltungen

Hauptstraße (Teil 1), 
Bahnstraße

Straßenbeleuchtung

Hauptstraße (Teil 1), 
Bahnstraße
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Werner Heindl 
Gf. Gemeinderat

Umstellung auf LED-Beleuchtung im ganzen Ort
Der Großteil unserer Straßenbeleuch-
tung ist einige Jahrzehnte alt und mit 
entsprechend schlechten und energie-
vergeudenden Lampen ausgestattet. 
Dazu kommt, dass einige der verwen-
deten Modelle überall hinleuchten, 
aber nicht dorthin, wo das Licht  

benötigt wird. Einige Straßenzüge 
(wie z.B. Reisenbauer-Ring, Haupt- 
oder Bahnstraße) sind bereits mit 
neuen LED-Leuchten ausgestattet.

Es ist unser Ziel die Beleuchtung 
sämtlicher Gemeindestraßen und der 

dazugehörigen Gehwege zügig mit 
dieser hochmodernen Lichttechnik 
umzurüsten bzw. auszustatten.

Das dient der Energiekosteneinspa-
rung genauso wie der Sicherheit und 
der Optik.

Gabriela Janschka 
Gemeinderätin



www.janschka.at

www.oevp-wienerneudorf.at

Herbert Janschka

Erhard Gredler

Montag, 19. März, 15.00 Uhr ÖVP Senioren: Bgm. Herbert Janschka liest aus eigenen Werken und 

GfGR Erhard Gredler singt.  - Genossenschaftshaus

Montag, 19. März, 19.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung im Sitzungssaal des Gemeindeamtes

Montag, 2. April, 14.00 Uhr Osternestsuchen & Spielenachmittag - Klosterpark

Donnerstag, 5. April, 18.30 Uhr Große Infoveranstaltung im Festsaal des Freizeitzentrums: Der Neue Bebauungsplan der Gemeinde

Freitag, 13. April, 18.00 Uhr Preisschnapsen - Turnier - Tom‘s Schmankerl Freizeitzentrum Wiener Neudorf

Donnerstag, 19. April, 7.30 Uhr Apfelblütenfahrt ins Mostviertel

Samstag, 21. April, ab 10.00 Uhr Kinderflohmarkt - Alte Post (neben Altem Rathaus)

Samstag, 5. Mai, ab 10.00 Uhr Frauen- & Familienmesse - Migazzihaus

Montag, 7. Mai, 19.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung im Sitzungsaal des Gemeindeamtes

27. Mai - 1. Juni Sommerreise 2018 nach Siebenbürgen - Info bei Erhard Gredler

TERMINE
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flohmarkt fürk indersachen

Natürlich wissen wir, dass National-, 
Landtags- und Gemeindewahlen nicht 
verglichen werden dürfen, weil die 

Landtagswahl:
Das Ergebnis gibt Hoffnung!

Wähler/-innen mittlerweile sehr genau 
unterscheiden. Wir freuen uns aber, 
dass die ÖVP bei der letzten Land-
tagswahl Ende Jänner 2018 mit 38 % 
in Wiener Neudorf deutlich auf dem 1. 
Platz liegt. Das gibt uns natürlich Hoff-
nung und Rückenwind für die nächste 
Gemeinderatswahl in zwei Jahren, 
natürlich vorausgesetzt, dass wir weiter 
gut arbeiten und dies von der Bevölke-
rung auch anerkannt wird.

Turnsaal KIGA Europaplatz
Eigentlich sollte im Spätherbst 2017 
nur die Bodenplatte für den zweiten  
Bewegungsraum im Kindergarten Euro-
paplatz betoniert werden und dann im 
Frühling weitergebaut werden. Aufgrund 
der Witterung konnte aber – bis auf 
eine kurze Unterbrechung – durchge-
arbeitet werden, sodass wir mit dem 
Bau viel weiter sind. Geplant war 
die Benützung mit Beginn des 
Kindergartenjahres 
im September 2018, 
jetzt gilt die Benützung 
bereits ab Pfingsten als 
gesichert.

ÖVP ..................... 1.749 (38 %)

SPÖ  ..................... 1.364 (30 %)

FPÖ  ........................639 (14 %)

GRÜNE  ...................394 (  9 %)

NEOS  ...................... 393 (  9 %)

preisschnapsen desÖAAB Wiener neudorfAm Freitag, 13. April, ab 18.00 Uhr 
im restaurant tom‘s  Reservierung bei Peter pfeiler 

Tel. 0676 366 8800

Inkludierte Leistungen:

 5 x Übernachtungen in sehr guten 4 Sterne Hotels
 	 Halbpension	(Frühstücksbuffet	und	3-Gang-Abendessenmenü 
 inkl. Mineralwasser)
 	 1x	rustikales	Abendessen	bei	den	Bergbauern	aus	Sibiel 
	 inkl.	Schnaps	und	Wein	am	3.Tag

 Durchgehende	deutschsprachige	Reiseleitung	ab-bis	Grenze	(Nadlac-Bors)
 Alle	Eintritte	und	Führungen	laut	Programm	(Schloss	Hunyadi,	 

	 Evangelische	Stadtpfarrkirche	Sibiu,	Kirchenburg	Mühlbach,	Glasikonen- 
	 museum	Sibiel,	Schloss	Dracula,	Schwarze	Kirche,	Festung	Alba	Iulia)

 Führung	in	Sibiu,	Brasov,	Alba	Iulia,	Cluj	Napoca,	Oradea
 1x	Souvenir	Ende	der	Reise

Preis pro Person im DZ 569,-  EZZ 124,-


